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KFieinrich Brnuſ,
Grtaſen zu Stolherg Ronigſtein Ro

chefort Wernigerode und Hohnſtein c.
Mit

Der Kochgebohrnen Grafin und Frauen

—J
Karia Pliſabeth,

Gebohrnen Grafin von Promnit c.
Welches

Den uurten Decembr. r738. zu Sorau feyerlich vollzogen wurde

Und
Das Hohe Vermahlte Paar den 24. Decembr. beſagten

Jaahrs hochſtglucklich alhier eintrat
Jhre Gegens Wunſche in untetrha nigſtem Kelpect mit darbriugen

Funf verbundene Arbeiter an der Jugend.

wæxRuri6enoda,Druckts Michael Anton Struck, HochGrafl. Stolb. HofBuchdrucker.
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Kines hier Durchreienden mit einem wohlgeJ

ſinüten Sinwohner.
Durchreiſender.

As fur ein FubelTon durchdringt die nackte

Walder?Kaum ſetz ich meinen Etab auf dieſe ſtarren

Felder;
Eo ſeh ich hier und dort beh Khoren Tichter

gehn/
Die ihrer Sahten Ton mit heilgem Loberhohn!
Durft ich mich nun an dich mit dieſer Bitte wagen
Dich um den wahren Grund der Freude zu befragen?

Einwohner.
Ein einger Halomo/ ein thenres GuadenPfand

Das uns von GOtt geſchenckt Der hier ſo Stadt als Land
Mit weiſer Heiligkeit hinkunftig ſoll regieren
Wacht daß ſich uberall hier Freude laſſet fpuren.
Ihn ließ des Zavids Sorgundeifriges Bemuhn

Durch Nathans wachen Fleiß zur Gottesfurcht erziehn.
Er wurd ein Fedidia den GOtt beſonders liebte/
En deſſen Wegen Er mit munterm Fleiß ſich ubte.

c.



—innDie alaubge Monica verſaumte keinen Tag
Da Sie nicht fur Sein Heyl vor SOtt mit Flehen lag.
Zu ſeinem wahren Wohl verbanden ſich zuſammen
Orcy fromme. Gratien, die durch vereinte Slammen
Des feurigen Gebets von dem der alles macht

Auf Jhres VBruders Haupt der Wohlfart Echmu
gebracht.5

Damit dieß Fuleinod auch des Hochſten Gnade krou

Bracht die geweihte Schaar des Aarons echte Sohne
Auf dem vom tuckſchem Raub geheiligten Fltar
Den ſuſſen WeyrauchsDampf in guldnen echalen dar.
Ja was ſich ſonſt noch hier mit Prieſters Schmuch gezieret
Und an der heilgen Stirn den neuen Ramen fuhret

Hat Seufzer und Gebet fur hn zu GOtt geſchickt.
Was Wunder! daß man ſieht wie alles Jhm gegluckt.
GOtt hat durch feurge Hut in Glut und Fluth bewahret
Dieß Hochgeborne Haupt. Nun ſieht man Es gepaaret

Mit einem ShGemahl an Der ein Bildniß hangt
Das Jhren Stamm erhoht undgantz im Golde prangt.
O durft ich dieſes Bild in echten Farben zeigen!
Zllein die Ehrfurcht heißt mich deſſen Pracht verſchweigen.
Du aber komm hieher nimm Theilan unſrer Luſt
Und ſchutte mit mir aus die Flammen reiner Bruſt:
Erhabne Majeſtat! laß dich mit egen nieder
Muf dieſes KFohe Paar auf dieſe deine Glieder
Die du aus tauſenden zu deiner Pracht erwehlt
Und Sie den wenigen in Zion zugezehlt.
Sein koſtlichs WurpurKleid die theuren Blut-Rubinen
Saß Jhnen ewiglich zum heilgen Schmugke dienen.

Dein eohtes Contrafait bleib Jhnen eingepragt
Bis Sie ein Engliſch Chor zum Vammes-dugel tragt.

Chriſtoph Julius Mevius/
Inſpector des Wayſenhauſes.

Man



Ankan die Frommigkeit das Kleinod nicht ver—

gleichen
Mit aller Herrlichkeit ſo man auf Erden

ſchautDer Diamant muß ſelbſt vor ihrem Glantze

weichen
Den ſonſten die Natur ſehr prachtig hat gebaut

Das allerfeinſte Gold ſammt Silber und Jubelen
Mit aller Koſtbarkeit nnd ihr nicht gleich zu zahlen.A

Die Garten ſind zu ſchlecht die eine Zeitlang grunen
Mit Laub mit mancher Blut und angenehmer Frucht

Damnit ſie jederzeit die Freunde wohl bedienen
Eh einer ſichs verſieht nimint alles ſeine Flucht.

Drum habe nicht gewuſſt ein ſolches Gut zu finden
Das da die Frommigkeit hat koönnen uherwinden.
Drers Nrommen Hertz iſt weis undklug gerecht im Leben

ucht nur in Keiliakeit des PHimmels-VDuſtRevier
Fn Fried und ſuſſer Ruh kan es wohl immer ſchweben

So laug es lebt und ſchwebt auf dieſer Welt allhier.
So unvergleichlich iſt der theuren Frommen Orden
Die da ein Eigenthum des HErren JEſu worden.
So ſind mit Ferommigkeit recht koſtlich ausgezieret

Das neu Vermahlte Paar ſo GDtt durchſeine Hand
Und allein weiſen Rath zuſammen ſelbſt gefuhret

Drum hat er Ungemach von Fhnen abgewandt
Und Sie gewiß damit auch Beyde wollen lehren
Wie Er Ste kunftig hin zu Jhnen wolle kehren.
WVaß nun dem Nilogleich den egen haufig flieſſen

SOGOtt von deinem Thron! auf dein Vermahltes Paar
Daß ſich denſelben mit auf gtadt und Landergieſſen

An einem jeden Tag undſo durch lange Jahr;
Dafur ſoll manches Zob auf dieſem Rundder Erden
Mit einem frohen Mund dir aufgeopfert werden.

Heinrich Chriſtian Vickel
J

Eſ.
HofCatechet.



glantzen indem guldnen Kleide

r

Oune ue Scch
Eſ.s1, 10.

»wi Ner ſich Chriſto will vermahlen
w und ſich ſeiner Schaar zuzahlen

noorr

7 Luſten

muß recht wohl geſchmucket ſeyn:

dem der Koth an Kleidern klebet
geht zur Lammes-Hochzeit ein.

Jungfraun folgen nur dem Lamme
die von Koniglichem Stamme

durch den Geiſt und Wort geztugt;
Die ohn Runtzel ohne Flecken
nur in Khriſti Unſchuld ſtecken

welche wahre Demuth beugt.

Seelen die von ſolcher Wurde
ſind der Erd und Himmels-Zierde

durch den der ſie herrlich macht.
Solche ſtehn in reiner Seide

zu des groſſen Heilands Pracht.

a in allen ihren Wegen
jeſſet nichts als lauter Segen

und von Fette triefft ihr Pfad
Liebe,cronet ihr Beginnen
treu bewahret ihre Sinnen;

JEſus fullet ſie mit Gnad.
Groſſer Echopfer wir erheben

deine Treu ſo lang wit leben
welche uns ſo oft aelabt

Daß du zu des Landes Zierde
und der theuren Haupter Wurde/

Sie mit ſolchem Schmuck begabt.

Nun ſchenckſt du noch neue Proben;

dafür deinen Namen loben
Welche kenuün deine Treun

Drum hor unſer kindlich. Jlehen/
laß dein Auge auf uns ſehenz

mache deinen Segen ueu.
te—e ea

Laß beſonders dir gefallen
unjer kindlich ſchwaches Lallen



Scilt G cefur das neu vermahlte Paar.
Laß ſie deine Gnade ſchmecken
deine Flügel Sie bedecken

auf noch manches ſpates Jahr.

Schencke Jhnen Heil zum Kleide:
hulle Sie in UnſchuldsSeide;

lehre Sie ſtets kluglich thun:
Grunde Sie in deinen Frieden:
laß von aller Noth geſchieden

Sie in deinem Hertzen ruhn.

Johann Ernſt Hintze
Eat. zu Stapplenburg.

2—buzthhhhrsſhhaphatsohh b bh
TdJt jemand in der Welt gu Chriſti Ehren leben

IED

Ma
W Sie wird aus ſeiner Hand erbeten und erkämpft
—u—  Muß Phriſtus ſelbſt dazu die rechte Weisheit geben;

Durch ſie wird jederzeit der Feinde Liſt gedampft:;
So Hochgeborner Graf ſind auch der Weisheit Sproſſen
Durch JEſu Wort und Geiſt in Dero Hertz gefloſſen/

Daß Dero Sinn erwehlt ein weiſes Ehgemahl
Die GOtt ſelbſt hat gelehrt in ſeiner ZionsZahl.

Laß groſſer Zebaoth nun deinen reichen Segen

Auf dieſes Yohe Haus mit vollem Maaß ſich legen
Nimm Sie in deinen Schutz und Gnaden-Hande ein
Und ſprich: Graf Heinrich Ernſt Jch bin und bleibe Dein.

Khriſtian Gottfried Janekt
Catechet auf Haſſerode.
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Vernunft muß hi
Der Eigenh

Des Menſchen ſe
Fallt endlich

Hier



Hier deDort ſtutzt ſich der Wille auf menſchliche Kunſt
Der eine ſucht dieſe der andere Stege

Und endlich verſchwindet doch alles wie Dunſt
2M Ei.Ai or;*”h)”fet

Sam Se Seche
nckt der Verſtandoft auf mancherley Wege

uſmn vrnn? Dnro veHats etwa die menſchiiche Weisheit verſehn?

ylich: Der Heiland der alles verrichtet
 4α Ñο znnnarhn

Viß ſou ſich veiu AUnd ſagen: Der Wine des HErrn muß geſchehn.
Jſt dieſes geſchehen ſo wird man vergnuget

So ruht man in JEſus allmachtiger Hand

 A  fν

Da Gie ſich dem Willen des HEnen vertraut
Fntaioenaen Sie vielen betrieglichen Negen

Wiß ſpiiu JDiß muß auch ein giaubiges Zion geſtebenDrum lobt es den HErren der vimmliſchen Schaar.r—

Es wunſchet daß JEſus die ewige Liebe
Diß Oohe Paar eroöne mit Gnade mit Heyl:

Es bittet den Heiland aus innigſtem Triebe
Daß JEſus nur bleibe Jht ſeligſtes Theil.

n Ê QuJohann Ernſt Heinrich Vitzel.
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